
Katlenburger
Kellerei

ausgezeichnet
Bundesehrenpreis

in Silber

Katlenburg. Die Katlenburger
Kellerei ist zum zehnten Mal in
FolgevomBundesministeriumfür
Ernährung und Landwirtschaft
(BMEL) ausgezeichnet worden.
Die Katlenburger erhielten den
Bundesehrenpreis in Silber für
Fruchtgetränke.

„Wir freuen uns sehr, diese
hochrangige Auszeichnung nun
zum zehnten Mal in Folge erhal-
ten zu haben. Die Bundesehren-
preise sind ein großer Ansporn
und Beweis für unsere über Jahr-
zehnte konsequent hohen Quali-
tätsstandards“, so der geschäfts-
führende Gesellschafter Klaus
Demuth.

Die Katlenburger Kellerei er-
zielte damit unter den zahlrei-
chen Unternehmen Deutschlands
das zweitbeste Gesamtergebnis.
Der geschäftsführende Gesell-
schafter Klaus Demuth nahm die
Auszeichnung persönlich in Ber-
lin aus den Händen von Peter Ble-
ser, Parlamentarischer Staatsse-
kretär im BMEL, und Diedrich
Harms, Vizepräsident der DLG
(Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft), entgegen. Der Bun-
desehrenpreis ist die höchste
Auszeichnung, die ein Unterneh-
men der deutschen Ernährungs-
wirtschaft erhalten kann. Sie wur-
de an nur acht Hersteller von
Fruchtgetränken vergeben, die in
der Internationalen Qualitätsprü-
fung der DLG die besten Test-
ergebnisse erzielt haben. bam

Erster Preis in der Kategorie Gründer und Jungunternehmer: Rainer Hald (li.) überreicht die Auszeichnung an Jonas Bender von der Etalopt GmbH aus Kassel. FOTO: HINMANN

druckluftlosen Vakuumerzeuger.
Den zweiten Platz belegte die Z-ex
GmbH aus Gieboldehausen, die
eine Maschine zur Bekämpfung des
Schädlings Maiszünzler geschaffen
hat. Die Boxhotel GmbH erhielt den
dritten Preis für ein innovatives Ho-
telkonzept, das im Idunazentrum in
Göttingen erfolgreich umgesetzt
wird. Das Unternehmen Friends of
Green Sonic aus Eddigehausen si-
cherte sich in der Kategorie „Bewer-
ber mit bis zu zwanzig Mitarbeitern“
mit dem Aufnahmerekorder „Clár“
den ersten Platz. Auf den zweiten
Platz kam das Unternehmen Pro4
Plasma aus Adelebsen mit einem
Verfahren zur energieeffizienten
Luftreinigung und Entkeimung in
Kombination mit sparsamer LED-
Lichttechnik. Platz drei ging an die
Möve Bikes GmbH aus Mühlhau-
sen, die eine neue Technologie beim
Fahrradantrieb entwickelt hat.

In der Kategorie „Bewerber über
zwanzig Mitarbeiter“ gewann die

Universitätsmedizin Göttingen mit
einem intelligenten Assistenzdienst
für die Notfallversorgung. Den
zweiten Platz belegte die Harzdre-
nalinUG,Elbingerode,mitderTitan
RT Hängebrücke an der Rappbode-
talsperre. Die Edm Aerotec GmbH
aus dem thüringischen Geisleden
erhielt für den weltweit ersten ko-
axialen Ultraleicht-Hubschrauber
den dritten Platz in der Kategorie
„nachhaltige Bauweise“.

Die Sparkasse Göttingen stiftete
die beiden Sonderpreise „Integra-
tion und Soziales“ und „Wissen-
schaft und Bildung“. Der Sonder-
preis „Integration und Soziales“
gingandieAWOGöttingengGmbH
für die zwei Projekte „Patenschaf-
ten für Kinder psychisch erkrankter
Eltern“ und „Patenschaften für und
mit geflüchteten Menschen“. Den
Sonderpreis „Wissenschaft und Bil-
dung“ erhielt das Göttinger Felix-
Klein-Gymnasium. Hier wurde eine
fluoreszierende Seife aus natürli-

durch den Abend. Für musikalische
Unterhaltung sorgte an diesem
Abend das Tilman-Riemenschnei-
der-Gymnasium aus Osterode am
Harz. Im Anschluss an die Preisver-
leihung nutzten die rund 450 Gäste
bis in den späten Abend die Gele-
genheit, die Gewinner zu feiern und
sich auszutauschen.

Für Landrat Reuter ist der Inno-
vationspreis das Schaufenster für
Kreativität und unternehmerische
Potenziale der Region Südnieder-
sachsen. „In Südniedersachsen ist
eine Dynamik festzustellen, die so
noch nicht da gewesen ist“, betonte
er. Durch das Südniedersachsen-
Programm sei ein Teamgeist ent-
standen. Deshalb sein Appell: Das
Südniedersachsen-Programm müs-
se fortgeführt werden. „Es sieht gut
aus, dass es auch künftig im neuen
Koalitionsvertrag verankert sein
wird. Und mehr noch: Es soll als Vor-
bild für andere strukturschwache
Regionen dienen“, erklärte Reuter.

Innovative Ideen von klugen Köpfen
Verleihung des 15. Innovationspreises im Deutschen Theater

Göttingen. Zum 15. Mal wurde am
Mittwoch der Innovationspreis 2017
des Landkreises Göttingen verlie-
hen. Rund 450 Gäste kamen zu dem
feierlichen Anlass ins Deutsche
Theater.

Fast 90 Unternehmen aus der
Region Südniedersachsen hatten
am diesjährigen Innovationspreis
teilgenommen und dabei ihre zu-
kunftsweisenden Geschäftsideen
und Produkte vorgestellt. „Die
Bandbreite, die Anzahl und die
Ideen, die die Bewerbungen auch in
diesem Jahr wieder kennzeichnen,
sind Ausdruck des Potenzials der
Region“, freute sich Landrat Bern-
hard Reuter (SPD). Mit entspre-
chender Spannung wurde die Ent-
scheidung der Jury erwartet.

In der Kategorie „Gründer und
Jungunternehmer“ siegte die Firma
Etaopt GmbH aus Kassel mit einem

Von Bernard Marks
und Mark Bambey

Rapider Wandel auf dem Arbeitsmarkt
überfordert viele Beschäftigte

Regionale Gesundheitskonferenz befasste sich mit psychischen Erkrankungen

und wirksam zu Verbesserungen“,
führte die Professorin aus. Im Ge-
sundheitssektor ließe sich durch
einen Ausbau der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie viel Geld sparen.
Leider unterbleibe das. Viele Eltern
zögerten zudem den Besuch beim
Psychiater heraus, weil sie das als
„Schiffbruch“ erlebten. So blieben
die Heranwachsenden mit ihren
Problemen alleine, kämen in Schule
und Ausbildung nicht richtig mit,
eckten bei Mitmenschen an, täten
sich später im Beruf schwer.

„Viele Langzeitarbeitslose lei-
den unter psychischen Krankhei-
ten“, ergänzte Landrat Bernhard
Reuter (SPD). Vor dieser Herausfor-
derung stehe das Jobcenter. Der
Hausherr des Welfenschlosses,
Mündens Bürgermeister Harald
Wegener (BFMü), mahnte Arbeit-
geber, Beschäftigte vor Überlastung
zu schützen.

Die Veranstaltung wurde von der
Gesundheitsregion Göttingen/Süd-
niedersachsen ausgerichtet. Der
Verein will mit Blick auf das steigen-
de Durchschnittsalter und rückläu-
fige Einwohnerzahlen bei der Neu-
ordnung des Gesundheitswesens
mitwirken.

Hann. Münden.Der rapide Wandel in
der Gesellschaft und auf dem
Arbeitsmarkt belastet viele Bürger.
Sie fühlen sich überfordert, haben
Angst, nicht mehr mitzukommen,
erkranken psychisch. Mit diesem
Thema hat sich im Hann. Mündener
Welfenschloss die dritte Regionale
Gesundheitskonferenz befasst.

„Die Gesamtzahl psychischer Er-
krankungen hat sich in den vergan-
genen Jahren nicht verändert, aber
die Zahl von Depressionen und
Burn-outs nimmt zu“, berichtete
Claudia Schröder, die im Nieder-
sächsischen Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit und Gleichstellung
dieAbteilung„GesundheitundPrä-
vention“ leitet.

Die Ministerialdirigentin nannte
bei der von Tageblatt-Geschäftsfüh-
rer und -Chefredakteur Uwe Graells
moderierten Veranstaltung Zahlen.
15 bis 20 Prozent der Jugendlichen,
ein Viertel bis ein Drittel der Men-
schen im berufstätigen Alter sowie
20 bis 25 Prozent der Senioren
kämpften – zeitweise – mit psychi-
schen Krankheiten. Überdurch-
schnittlich häufig seien Menschen

Von Michael Caspar

mit niedrigem sozialem Status,
LangzeitarbeitslosesowieAngehöri-
ge psychisch Kranker betroffen.

Ihr Ministerium, führte Schröder
aus, fördere die Selbsthilfe. Ge-
meindepsychiatrische Zentren wür-
den aufgebaut, um ambulante und
aufsuchende Betreuung anzubie-
ten. Betroffene sollten in Krisen
auch nachts und an den Wochenen-
den Psychologen und Psychiater er-
reichen können. Bei nicht akuten
Fälle müssten Patienten innerhalb
von vier Wochen einen Termin be-
kommenkönnen.DieVersorgungin
Südniedersachsen sei im Landes-

vergleich überdurchschnittlich gut.
Bei 50 Prozent der psychischen

Erkrankungen träten bereits in den
ersten 14 Lebensjahren Symptome
auf, berichtete Professorin Luise
Poustka, die Direktorin der Klinik
für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und Psychotherapie an der Univer-
sitätsmedizin Göttingen. Bei 75 Pro-
zent sei dies spätestens mit 35 Jah-
ren der Fall. In Deutschland würden
Krankheiten jedoch oft erst Jahre
später diagnostiziert. Eine Behand-
lung unterbleibe häufig.

„Dabei führen Behandlungen in
der Frühphase besonders schnell

Illustrierte auf der Gesundheitskonferenz: Peter Esser-Künzel. FOTO: HINZMANN

chen Pflanzenfarbstoffen zur An-
wendung von Händehygiene-
Schulungen entwickelt. Der Son-
derpreis „Messtechnik“ wurde an
die ColorLite GmbH aus Katlen-
burg-Lindau für ein Mikroskop-
Spektralfotometer verliehen.

Kurzweilig und mit Esprit führte
der Moderator Peter Pawlowski

In Südniedersachsen
ist eine Dynamik

festzustellen, die so
noch nicht da
gewesen ist.
Bernhard Reuter,

Landrat

Auszeichnung
für Sartorius

Göttingen. Der Pharma- und La-
borzulieferer Sartorius ist für sei-
ne Finanzkommunikation aus-
gezeichnet worden. Das Göttin-
ger Unternehmen belegte bei
dem Kapitalmarktwettbewerb
Investors‘ Darling den ersten
Platz im Technologieindex Tec-
Dax. In der Gesamtwertung der
160 größten deutschen börsen-
notierten Aktiengesellschaften
erreichte Sartorius mit Platz sie-
benalseinzigerTecDax-Konzern
die Top Ten. „Wir stehen konti-
nuierlich im offenen Dialog mit
unseren Anlegern und Analys-
ten, und es ist unser Ziel, sie
transparent und verständlich zu
informieren“, sagte Petra Kirch-
hoff, Leiterin der Konzernkom-
munikation und Investor Rela-
tions bei Sartorius. r
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